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Spiegelgeschichte

i
«Für den Einsatz neuester
strategischer und taktischer Nuklearwaffen
brauchen wir mehr Plutonium ...»

O du mein Plutonium,
Plutonium, Plutonium,
o du mein Plutonium,
Plu-to-ni-um!

Er sagte, wir müssten uns wehren dagegen —

wer tät's, wenn nicht w i r
uns wehrten?

II
«Die Neutronenbombe schützt Haus und Hof,
Fabriken wie Paläste -
was schert ihr euch um euer Leben?»

O du mein Plutonium,
Plutonium, Plutonium,
o du mein Plutonium,
Plu-to-ni-um!

Man müsste sich wehren dagegen, wie wir uns
gestern noch gewehrt haben - aber was nützt's? sagte er
und nickte traurig.

III
«Wenn wir's nicht tun, tut's der andere. Wollt ihr
eure Frauen und Kinder - pardon! eure Städte und

Gartenhäuslein
einstürzen lassen über euren Skeletten?»

O du mein Plutonium,
Plutonium, Plutonium,
o du mein Plutonium,
Plu-to-ni-um!

Als sie ihm einen Spiegel hinhielten,
wandte er sich ab, weil er plötzlich wusste, dass da sein

Gesicht war,
Albert Ehrismann das nickte.
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